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Der ruſſiſche Rückzug
Amtliche Meldung des Admiralſtabs

WTB Berlin 19 Aug Amtlich Das eng
liſche Unterſeeboot E 13 wurde am 19 Auguſt
vormittags am Südausgang des Sundes durch ein
deutſches Torpedoboot vernichtet

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

Wilna von den Behörden
geräumt

c M Bukareſt 19 Auguſt
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet nun

mehr amtlich die Verlegung der ruſſiſchen Zivilbe
hörden von Riga nach Petersburg von BVreſt
Litowsk nach Pinsk und von Wilna nach Polozk
infolge Einbeziehung der genannten Gebiete
in die Kriegszone Das Gonvernement Eſtland iſt bis jetzt
nicht Kriegszone

c B Czernowitz 9 Auguſt
Die Ruſſen beſchleunigen in den Gouvernements

Veſſarabien Cherſon Podolien und Süd Wolhynien die
Dreſcharbeiten Es hat den Anſchein als ob die Ruſſen ſich
auch auf die Räumung dieſer Gebiete gefaßt
machen Die Arbeiten für die Winterſagt haben aus dieſem
Grunde noch nicht begonnen

c B Amſterdam 19 Auguſt
Reuter meldet aus Petersburg daß die Einwohner

Vieloſtok verlaſſen Die Spitäler Banken und anderen
öffentlichen Einrichtungen ſind bereits geräumt Der Gou
verneur von Wilna hat in Anbetracht der Möglichkeit daß
die Stadt vom Feinde beſetzt wird befohlen alles Metall
Kirchenglocken Pferde Rindvieh kurz alles was dem Feinde
nützen könnte aus der Stadt fortzuſchaffen

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 19 Auguſt
Sobald die Lage um Breſt Litowsk geklärt ſein

wird und das muß binnen kürzeſtem der Fall ſein find die
feindlichen Kräftein zwei Teile geſchnitten
die ſich ſchwerlich mehr zuſammenfinden werden Die Jni
tiative der weiteren Kriegführung iſt damit völlig auf die
Verbündeten übergegangen Jnzwiſchen arbeiten Tauſende
von Händen an der Wiederherſtellung der Verbindungen
Jm Rücken unſerer und der deutſchen Truppen ſowohl bei
Warſchau wie auch bei Jwangorod iſt die Weichſel bereits
von neuen Brücken überſpannt und die für den Eiſenbahn
verkehr notwendigen Weichſelbrücken gehen ihrer Vollendung
entgegen Bei Warſchau und Jwangorod ſind
den Truppen namhafte Vorräte in die Hände
gefallen Die Sprengungen des Feindes haben ſich
ſtellenweiſe als ſehr wenig wirkſam erwieſen Bei Lukow
begoſſen die Ruſſen einen mit lebendem Schlachtvieh ange
füllten Eiſenbahnzug mit Petroleum und zündeten ihn an
Breſt Litowsk das im Frieden zwei Forts auf dem linken
vier auf dem rechten Bugufer hatte findet ſeine Stärke vor
nehmlich in den etwa ſeither neu erbauten Vorſtellungen
ſowie im verſumpften Anland

Der Eindruck des Falles von Kowno
in Petersburg

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt dort am Mitt
woch der Fall Kownos bereits bekannt geworden obgleich
amtlich davon noch nichts mitgeteilt worden iſt Die Nach
richt von dem Falle der Feſtung hat um ſo größere Be
ſtürzung hervporgerufen als man auf dieſen
Verluſt durchaus nicht vor bereitet war Noch
vorgeſtern hat die amtliche Petersburger Telegraphen
Agentur eine lange Darlegung der Kampflage in Polen aus
gegeben und darin geſagt daß die deutſchen Streitkräfte in
ihren Angriffen gegen die Fortwerke von Kowno aufgehalten
ſeien das ruſſiſche Armeekommando denke keineswegs daran
Kowno oder Oſſowiece zu räumen und noch weniger Düng
burg und Reval die ſelbſt außerhalb der Zone der militäriſchen Operationen lägen Nunerkenntdie Oeffent

lichkeit daß die amtlichen Angaben ſich
binnen 3157 Stunden als unwahr erwieſen haben Ueberdies weiß man jetzt in
Petersburg auch daß die Preisgabe Kownos nicht als ſtra
tegiſche Maßnahme hingeſtellt werden kann da Kowno wie
ja der amtliche Bericht ſelbſt zugibt gehalten werden ſollte

Der deutſche Kaiſer im öſter
reichiſchen Hauptquartier

NTB Wien 18 Aug Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Das Geburtsfeſt des Kaiſers Franz Joſef
wurde am Standorte des Armee Oberkommandos feierlich
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

Zwei Nordforts von Nowo Georgiewsk
erſtürmt 125 Geſchütze erbentet

7700 Ruſſen gefangen
W B Großes Hauptquartier 19 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Bei der Einnahme von Kowno wurden noch 30 Offiziere
und 3900 Mann gefangen genommen

Unter dem Druck der Fortnahme von Kowno räumten
die Ruſſen ihre Stellungen gegenüber Kal
warja Suwalki unſere Truppen folgen

Weiter ſüdlich erſtritten deutſche Kräfte den Narew
Uebergang weſtlich Tykocin und nahmen dabei 800 Ruſſen
gefangen

Die Armee des Generals v Gallwitz machte Fortſchritte
in öſtlicher Richtung Nördlich Bielsk wurde die Vahn
Bieloſtok Breſt Litowsk erreicht 2000 Ruſ
ſen wurden zu Gefangenen gemacht

Am Nordoſt Abſchnitt von Nowo Georgiewsk über
wanden unſere Truppen den Wkra Abſchnitt Zwei
Forts der Nordfront wurden erſt ürmt Ueber 1000
Gefangene und 125 Geſchütze fielen in unſere
Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Der linke Flügel trieb den Feind kämp
fend vor fich her und erreichte abends die Gegend weſtlich
und ſüdweſtlich von Mielejczyes

Der rechte Flügel über den Bug bei Mielnik vor
brechend warf den Gegner aus ſeinen ſtarken Stellungen
nördlich des Abſchnittes und in weiterem Vorgehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen
Auch hier wurde zwiſchen Niemirow und Janow der Bug
übergang von den verbündeten Truppen erzwungen

Vor Breſt Litowsk drangen deutſche Truppen bei
Rokitno ſüdöſtlich von Janow in die Vorſtellungen
der Feſtung ein Oeſtlich von Wlodawa folgen unſere
Truppen dem geſchlagenen Feinde Unter dem Druck unſe
res Vorgehens hat der Gegner das Oſtufer des Bug auch
unterhalb und oberhalb von Wlodawa geräumt Er wird
verfolgt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Angres und Souchez führte der Gegner geſtern

abend einen während des ganzen Tages durch Artilleriefeuer
vorbereiteten Angriff durch Er drang ſtellenweiſe in unſere
vorderſten Gräben ein und hält in der Mitte des Angriffs
abſchnittes einen Teil noch beſetzt iſt auf der übrigen Front
aber bereits geworfen

Jn den Vogeſen erneuerte der Feind geſtern ſeine An
Fiſfe nördlich von Münſter gegen unſere Stellungen auf

ingekopf und Schratzmännle Rach vorübergehendem Vor
dringen bis in einzelne unſerer Gräben auf dem Lingekopf
iſt der Gegner dort überall zurückgeſchlagen Am Schratz
münnle iſt der Kampf noch im Gange

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W B Wien 19 Auguſt

Amtlich wkrd verlautbart 19 Auguſt 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die unter dem Befehl des Erzherzogs Joſef Ferdinand
und Generals v Koeves ſtehenden öſterreichiſchungariſchen
Truppen erkämpften ſich nördlich von Janow und Konſtan
tynow den Uebergang über den Bug Riemirow und an
dere Orte am Nordufer wurden geſtürmt der Feind wurde
geworfen Die weitere Verfolgung iſt im Gange Die Ein
ſchließungstruppen von Breſt Litowsk in deren Mitte ſich
die Diviſionen des Feldmarſchalleutnants v Aez befinden
entriſſen dem Gegner einige Vorfeldſtellungen Bei Ma
dimir Wolinski und in Oſtgalizien nichts Reues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Eegen unſere Tirsler Werke ſegte die italieniſche ſchwere

Artillerie ihr Feuer auch während des ganzen Tages und
der ganzen Nacht fort Ein Angriff von zwei feindlichen
Bataillonen auf unſere Vorfeldſtellungen am Platean von
Folgarig wurde abgewieſen Die heftigen Kämpfe in den
anderen Abſchnitten der küſtenländiſchen Front dauern fort
Ein ſtarker Angriff gegen den Hrzli Vrh ſcheiterte wie alle
früheren Gegen den Südteil des Tolmeiner Brückenkopfes
griffen die Jtaliener nachmittags und abends ſechsmal ver
geblich an Auch nachts über wurde erbittert gekämpft Nach
wie vor iſt der Brückenkopf feſt in unſeren Händen Rinde
ſtens noch 660 ungeborgene Leichen von Jtalienern liegen
hier vor unſeren Gräben Jm Görziſchen herrſcht das ge
wohnte Geſchützfeuer

Der Stellvertreter des Chefs des Geyeralſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

begangen Rach einem Hochamte dem Feldmarſchall Erz
herzog Friedrich der Chef des Generalſtabes Freiherr Con
rad von Hötzendorff mit den dienſtfreien Offizieren und den
dem Hauptquartier zugeteilten Herren der deutſchen Militärmiſſion wie die Spitzen der Behörden beiwohnten fand

auf dem Hauptplatze die Aufſtellung eines Wehrſchildes ſtatt
in den Feld marſchall Erzherzog Friedrich der Chef des
Generalſtabes und der Chef der deutſchen Militärmiſſion die
erſten Nägel einſchlugen Nach 1 Uhr traf der Deutſche
Kaiſer mit militäriſchem d ein von Erzherzog Fried
rich am Eingange des Schloſſes begrüßt Unter den Klängen
des Heil dir im Siegerkranz wurde er ins Schloß geleitet
wo bei Erzherzog Friedrich ein Feſtmahl ſtattfand Dem
Kaiſer ſaß zur Rechten r Friedrich zur Linken Frei
herr Conrad von Hötzendorff Jm Laufe des Mahles brachte
Erzherzog Friedrich folgenden Trinkſpruch aus

Jn tiefſter Ehrfurcht und mit aufrichtigem Danke
verneige ich mich vor dem erhabenen Herrſcher des mit
uns treu verbündeten Deutſchen Reiches der ſeine ritter
lichen Gefühle für unſeren allerhöchſten Kriegsherrn durch
Erſcheinen in unſerer Mitte in ſo hochherziger Weiſe aus
gedrückt hat Noch ganz im Banne der weihevollen
Stunde die ich geſtern bei Seiner Apoſtoliſchen Majeſtät
verbrachte will ich nicht nach ſchönen Worten ſuchen Jm
Herzen ſteht s geſchrieben was wir an unſerem erhabenen
Herrſcher haben was wir unſerem allerhöchſten Kriegs
herrn verdanken und daß das allerhöchſte Geburtsfeſt ſeit
Menſchengedenken ſtets ein Freuden und Ehrentag der
ganzen Wehrmacht geweſen iſt ſo ſchlagen heute inmitten
des großen Völkerringens unſere Herzen unſerem aller
höchſten Kriegsherrn um ſo freudiger entgegen Ver
einigen wir alles was wir an dieſem Feſttage fühlen in
den begeiſterten Ruf Seine Majeſtät der Kaiſer und
König Franz Joſef Hoch Hoch Hoch

Als Erzherzog Friedrich geendet hatte erſchollen beeiſterte ſt tiſche Hochrufe und die Kappen wurden ge

chwenkt Die Tafelmuſik intonierte das Kaiſerlied Um
354 Ahr verabſchiedete ſich der Deutſche Kaiſer huldvollſt
von den Feſtgäſten und verließ das Hauptquartier vom
Erzherzog Friedrich bis zum Eingang des Schloſſes geleitet
Der Deutſche Kaiſer war wie bei der Herfahrt von lauten
Ovationen begleitet

Vor der Kriegserklärung Jtaliens
an die Türkei

e B Lugano 19 Auguſt
Wie der Sekolo meldet wird der auf morgen ein

berufene Miniſterrat entſcheidende Beſchlüſſe über die Beziehungen Jtaliens zur
Türkei faſſen Aus den verſchiedenſten OrientſtädtenBukareſt Saloniti und Kairo bringen die römiſchen Blätter

offenbar beſtellte Nachrichten über Schikanen der türkiſchen
Behörden in Kleinafien und Syrien gegen die italieniſchen
Koloniſten welche abreiſen wollen Man hat Grund dieſen
Deldungen fkeptiſch gegenüherzuſtehen da ſie offenbar Jta
lien nur den Vorwand zur Kriegserklärung
geben ſollen Geſtern fanden eifrige Verhandlungen zwiſchen
der Konſnlta und der türkiſchen Botſchaft ſtatt Die römiſche
Corriſpondenza meldet in politiſchen Kreiſen der Haupt

ſtadt wolle man wiſſen daß Jtalien dem türkiſchen Botſchaf
ter Nabi Bei allernächſter Tage ſeine Päſſe zuſtellen werde
Nabi Bei habe ſchon in der Schweiz eine Villa gemietet wo
hin er ſich zurückziehen werde ſobald der Abbruch der Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und der Türkei vollzogene Tat
ſache ſei

e

Friedensgerüchte bei unſeren
Feinden

e A Brüſſel 19 Auguſt
Es iſt feſtgeſtellt daß all die zahlreichen jüngſten Frie

deusgerüchte die gleichzeitig in London Paris
Petersburg VRewyork auſtauchten ihren gemein
ſamen Urſprung im engliſchen Miniſterium des
Aeußern haben und lediglich den Zweck verfolgen der
erſichtlich zunehmenden Demoraliſation des Vierverbandes
etgegenzuwirken Welche Angſt tatſächlich in London
verrſcht beweiſt die Tatſache daß alle Zeitungen ſech fort
geſegt mit der Mögli keit der Sinnahmne von
Petersburg durch die Deutſchen e und de
öffentliche Meinung des Landes ſchon auf ditſes Ereignis

rbereitenvordere te e B Wien 19 Auguſt
Eſt meldet aus Bukareſt Das Blatt Seara erfädet

von einer in Sofia eingetroffenen hervorragenden Perſönlichkeit
folgendes Die ruſſiſche Diplomatie habe in der lesten
Zeit nachdem ſie ſich davon überzeugt häite daß die Schaffung
eines neuen Balkanbundes unmöglich ſei in Konſtantinopel ins
geheim Schritte getan ob ſich ein Sonderfrieden mit der
Türkei ſchließen laſſe Die Bedingungen ſeien folgende ge

Die Vierverbandsmächte anerlerwen und reſpektieren die
Integrität des gegenwärtigen Gebietes der Türkei Dafür wün
ſchen ſie daß die Türkei die Dardanellen für die Durchfuhr von
Munition und anderem Kriegsmaterial für Rußland öffnen möge
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das Haus in die Tagesordnung

Her Reichobanzler üher die Echuld an Wellkriege

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 19 Auguſt

Haus und Tribüne ſind ſehr gut beſetzt r ſtellen
weiſe überfüllt Am Bundesratstiſch Reichskanzler Dr Beth
mann Hollweg Dr Delbrück Dr Jagow Dr Lisco Kraetke
Dr Lentze Havenſtein Dr Solf Dr Helfferich

räſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 2 Uhr
24 Minuten

Der Präfſident
Wir treten in unſere Verhandlungen ein in Erinnerung

an die ernſten Stunden vom vorigen Jahre wo der Welt
brand über uns hereinbrach Noch einmal haben wir den
Tag in der Erinnerung durchlebt an dem der Kaiſer die
erlöſenden Worte geſprochen hat Jch kenne keine Parteien
mehr ich kenne nur noch Deutſche und an dem der Reichs
tag durch einmütige und begeiſterte Annahme der Kriegs
vorlage dem einmütigen Willen des Volkes feierlich Aus
druck gegeben hat Die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe des
hinter uns liegenden Kriegsjahres ſind noch einmal vor
unſeren Augen vorübergegangen Nochmals ſind uns zum
Bewußtſein gekommen die ſchweren vom ganzen Volke ge
tragenen Opfer aber auch die glänzenden Erfolge unſerer
und unſerer Verbündeten Truppen Während wir im
Weſten unerſchütterlich feſthalten was wireroberten während an den Dardanellen und an der ita
lieniſchen Grenze die feindlichen Angriffe an der Tapferkeit
der heldenmütigen Soldaten unſerer Verbündeten zerſchellen
Bravol findet uns der Beginn des zweiten Kriegsjahres

im Oſten in märchenhafter Lage
Bravo Wir danken dafür dem Herrn der Heerſcharen

wir danken dem Kaiſer ſowie unſeren und unſerer Ver
bündeten Se Bravo Wir danken auch denOffizieren und Mannſchaften lebhafter Beifall die zu
Waſſer und zu Lande mit unvergleichlicher Tapferkeit und
Heldenmut gekämpft haben lebhafter Beifall Wir danken
nicht minder der Leitung der Geſchäfte des Reiches Bravo
wir danken dem ganzen Volke das ſich einmütig in den
r der großen Aufgaben geſtellt hat Der Stimmung

und den Gefühlen der Nation hat der Kaiſer in ſeinem
Aufruf an das deutſche Volk vom 31 Juli beredten Aus
druck gegeben Bravo Vor einem Jahre bis heute hat
das deutſche Volk in Vertrauen auf Gott und die Stärke
des Reiches unerſchütterlich ausgeholten um in dieſem
Kampfe einen Frieden zu erringen der für alle Völker der
freien Kulturentwickelung den Weg bahnen und die deutſche
Zukunft ſoll gegen alle Feinde und alle Gefahren Bravo

Der Präſident teilt dann mit daß er aus Anlaß des
Falles von Warſchau dem Kaiſer ſowie dem Präſidenten des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes aus Anlaß des 85 Ge
burtstages des Kaiſers Franz Joſef die Glückwünſche des
Reichstages übermittelt hat

Das Haus ehrt ſodann das Andenken des verſtorbenen
früheren Reichstagspräſidenten v Wedel Piesdorf und des
verſtorbenen Abgeordneten v Carmer Oſten Hierauf tritt

ein Mehrere Rechnungs
3 werden den Kommiſſionsbeſchlüſſen entſprechend er
edigt

Bei der erſten Beratung des Nachtragsetats erhält
das Wort

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren Seitdem Sie das letztemal tagten iſt

wieder Großes geſchehen Beifall Alle mit Todes
verachtung und dem äußerſten S von Menſchenleben
unternommenen Verſuche der g en unſere Weſtfront
zu brechen ſind an der zähen Ausdauer unſerer tapferen
Truppen geſcheitert Beifall Jtalien der neue Feind
der das von ihm begehrte Freundesgut leichthin erobern
zu können glaubte iſt bisher glänzend abgewehrt lebdattet Beifall trotz der zahlenmäßigen Uebermacht trotz

er ſchonungsloſen Aufopferung von Menſchenleben die er
doppelt umſonſt zu bringen ſich nicht ſcheute Uner

ſchüttert und unerſchütterlich ſteht die türkiſche Armee an der
Dardanellenfront Beifall Wir grüßen unſere treuen
Verbündeten Beifall und gedenken auch heute noch an die
ſer Stelle des erhabenen Herrſchers der Donau
Monarchie der geſtern in ſein 86 Lebensjahr einge
treten iſt Beifall

Wo wir ſelber die Offenſive ergriffen haben haben wir
den Feind geſchlagen und zurückgeworfen Beifall Wir
haben zuſammen mit unſeren Verbündeten faſt ganz
Galizien und Polen wir haben Litauen und
Kurland

von den Ruſſen befreit
Beifall Jwangorod Warſchau und Kowno ſind gefallen

Weit in Feindesland bilden überall unſere Linien einen
feſten Wall Wir haben ſtarke Armeen zu neuen Schlägen
frei Stolz und furchtlos im feſten Vertrauen auf unſere
herrlichen Truppen können wir in die Zukunft ſehen Leb
hafter Beifall

Jnmitten der des Krieges gedenken wir
dankerfüllt der werktätigen Menſchenliebe die
uns benachbarte neutrale Staaten gezeigthaben ſowohl bei der Rückkehr von Zivilperſonen aus dem
feindlichen Auslande wie e he dem Austauſch von
Kriegsgefangenen IBeifall Jn der Schweiz haben
bei dem zweiten Austauſch der Kriegsgefangenen mit
Frankreich wiederum alle Kreiſe der Bevölkerung von Genf
bis zur deutſchen Grenze gewetteifert um unſeren wackeren
Kriegern die ſchweren Leiden nach Möglichkeit vergeſſen zu
laſſen Beifall Die Niederlande haben ſchon zum
zweitenmal den aus England r Schwerverwundeten opferwillig und hilfsbereit ihre Fürſorge ange
deihen laſſen Beifall und der z zum erſtenmal ſtatt
findende Gefangenenaustauſch mit Rußland der über weite
Strecken des Stagatsgebietes von Schweden führt zeigt
wieder daß Regierung und Volk in der Betätigung der
Menſchenfreundlichkeit und der Hilfe nicht überboten wer
den können Beifall J5 ſpreche auch von dieſer Stelle
aus den drei Nationen den tiefgefühlweſten Dank ves deut
ſchen Volkes aus Beifall

Jch verbinde r ſogleich ein Wort beſonderer
Dankbarkeit für Seine ligkeit don Papſt der
dem Gedanken des er aus kauſes und ſo vielen
Werken der Menſchenliebe während dieſes Krieges uner
pnävliche Teilnahme gezeigt hat und an ihrer Durchführung
za hervorragendes Verdienſt für ſich hat und ber noch ganz

kürzlich durch eine hochherzige Spende dazu beitrug die
Leiden unſerer Oſtpreußen zu lindern Beifall

Meine Herren
unſere Gegner laden eine ungeheure Blutſchuld auf ſich

ſehr richtig wo ſie ihre Niederlage nicht ableugnen kön
nen da dienen ihnen unſere Siege dazu um neue Ver
leumdungen gegen uns zu häufen Wir hätten im erſt en
Kriegsjahre geſiegt weil wir dieſen Krieg ſeit
langem heimtückiſch vorbereitet hättenLachen während ſie in unerſchütterlicher Frie
densliebe erneute Heiterkeit nicht kriegsbe
reit geweſen wären Meine Herren

vor Tiſche las man s anders
Sie entſinnen ſich der kriegeriſchen Arkikel die der
ruſſiſche Kriegsminiſter im Frühjahr 1914 in der
Preſſe verbreitete und in denen er die volle Kriegsbereit
ſchaft der ruſſiſchen Armee pries Lebhafte Zuſtimmung
Sie entſinnen ſich der vielfach herausfordernden
Sprache deren man ſich in Frankreich in den letzten
Jahren bedient hat Erneute Zuſtimmung Sie wiſſen
daß Frankreich ſo oft es die ruſſiſche Geldnot befriedigte
ſich ausbedang daß der größte Teil der Anleihe
zum Zwecke der Kriegsrüſtung verwendet würde
Und England Meine Herren am 3 Auguſt v J ſagte
Sir Edward Grey im engliſchen Parlament

Wir mit unſerer wuchtigen Flotte von der ich
glaube daß ſie unſeren Handel unſere Küſten und Jnter
eſſen ſchützen kann wir werden wenn wir uns am Krieg
beteiligen nur wenig mehr leiden als wenn wir daheim
bleiben Große Heiterkeit

Wer in ſo geradezu ungeheuerlicher Geſchäftsnüchtern
heit am Vorabend der eigenen Kriegserklärung ſpricht wer
darnach nicht nur die eigene ſondern auch die Politik ſeiner
Freunde dirigiert der kann das nur tun wenn er weiß daß
er und ſeine Alliierten fertig ſind Lebhafte
Zuſtimmung Begreiflich iſt es ja meine Herren daß
unſere Gegner immer wieder die Schuld an dieſem
Kriege von ſich abzuwälzen ſuchen Jch habe
ſchon beim Kriegsausbruch und dann wieder im Dezember
v J den e eng hier vor dem dargelegt
Alles was inzwiſchen weiter bekannt geworden iſt iſt
lediglich eine Beſtätigung dafür Die Fabel daß Eng
land nur wegen Belgien am Kriege teilgenommen habe
hat es ſelbſt inzwiſchen aufgegeben und ob die kleinen
Völker ſelbſt wohl noch glauben daß England und ſeine
Witzzten den Krieg führen zum Schutze dieſer kleinen

ölker
zum Schutze von Freiheit und Ziviliſation

Der neutrale Handel auf See wird von England einge
ſchnürt ſo viel es kann Waren für Deutſchland beſtimmt
dürfen auch auf neutralen Schiffen nicht mehr verfrachtet
werden Neutrale Schiffe werden gezwungen auf
hoher See engliſche Mannſchaften an Bord zu
nehmen und ihre Befehle zu befolgen Hört Hört
England beſetzt die griechiſchen d 76 wenn
das für ſeine militäriſchen Operationen dequem iſt Mit
ſeinen Alliierten will es i das neutrale Griechen
land zu Gebietsabtretungen preſſen um
Bulgarien auf ſeine Seite zu ziehen Und in Polen
Meine Herren

Jn Polen verwüſtet Rußland das ganze Land
Die Dörfer werden niedergebrannt die Getreidefelder nie
dergetrampelt die Bevölkerung ganzer Städte und Ort
ſchaften Juden und Chriſten werden in unbewohnte
Gegenden verſchleppt Sie verſchmachten in dumpfen ruſſi
ſchen Straßen und fenſterloſen plombierten Güterwagen
So ſieht die Freiheit und die Ziviliſation
aus für die unſere Gegner kämpfen Lebhafte Zuſtim
mung Bei ſeinen Beteuerungen der Schützer der kleine
ren Staaten zu ſein rechnet England mit einem
ſehr ſchlechten Gedächtnis derſelben Man braucht
nur wenig mehr als ein Jahrzehnt zurückzugehen um Bei
ſpiele für den wahren Sinn dieſer Protektorenrolle zu fin
den Jm Jahre 1902 wird die Burenrepublik dem
engliſchen Reiche einverleibt Dann richten ſich die Blicke
auf Aegypten Das war ſchon längſt tatſächlich in eng
liſchem Beſitz aber der formellen Einverleibung ſtand das
franzöſiſche Verſprechen entgegen das Land wieder räumen
zu wollen Und dasſelbe England das uns auf das Ange
bot ihm die Jntegrität Belgiens zu gewähr
leiſten wenn es neutral bleiben wolle ſo ſtolz erwiderte
England könne ſeine Verſprechungen in dieſer Hinſicht nicht
zu einem Handelsgeſchäft machen dasſelbe England trug
keine Bedenken ſein feierlichſt vor ganz Europa
gegebenes Verſprechen an Frankreich zu ver
handeln indem es im Jahre 1904 den bekannten Ver
trag mit Frankreich abſchloß der ihm Aegypten Frankreich
Marokko verſchaffen ſollte 1907 kommt dann Perſien
an die Reihe Der Südteil wird umgewandelt in eine aus
ſchließlich engliſche Jntereſſenſphäre der nörd
liche wird dem freiheitlichen Regiment von
Koſaken überliefert

Abg Liebknecht ruft Potsdamer Entrevue Unruhe
Der Reichskanzler fortfahrend Jch komme auch darauf

ſpäter noch zu ſprechen Wer eine ſolche Politik treibt der
hat nicht das Recht ein Land das

44 Jahre lang den europäiſchen Frieden geſchützt
hat das während einer Zeit wo faſt alle anderen Länder
Krieg geführt und ſich Land erobert hatten nur ſeiner
friedlichen Entwickelung gelebt hat derKriegsluſt und der Ländergier zu zeihen Stürmiſche Zu
ſtimmung Ein vortreffliches Zeugnis für die tatſächliche
engliſche Politik und für den Urſprung dieſes Krieges
iſt in den Berichten der belgiſchen Geſand
ten für denjenigen der es noch nicht hat glauben wollen

alten eshalb werden dieſe Dokumente nach Mög
lichkeit in London Paris und e totgeſchwiegen
Weshalb ſucht die feindliche Preſſe ſich um dieſe Dokumente
nnd ihre Bedeutung mit dem Hinweis herumzudrücken daß
dieſe Berichte keinen Beweis dafür lieſern r Belgien
ſeine Reutralität verlegt habe Dieſer Beweis iſt bereit
anderweit geführt worden Das Publikum der Entente mag
fich nur die Publikationen onſehen vie ich ſpezielk über die

Verhandlungen des engliſchen Militärattagges
mit den helgiſchen Unterhändlern

habe erſcheinen laſſen

J Hier handelt es ſich um etwas ganz anderes Lé
hafte Zuſtimmung Hier handelt es ſich um die Entente
und Einkreiſungspolitik Englands und dieſe Berichte ſind
allerdings für das Publikum in England und Frankreich
ſehr leſenswert Wenn der belgiſche Geſandte in Berlin
Baron Greindl die engliſche Politik ſehr ſcharf kritiſiert
hätte dann könnte man verſucht ſein zu ſagen der Aufent
halt in dem Lande in dem er akkreditiert war hätte ſeinen
Blick getrübt obwohl eine ſolche Annahme einem ſo hervor
ragenden Diplomaten gegenüber nicht am Platze wäre Aber
ſeine Kollegen in London und Paris urteilen genau ſo wie
er und dieſe übereinſtimmende Beurteilung iſt von einer
durchſchlagenden Wucht

Da von dieſen Berichten ſo wenig im Auslande Notiz
genommen wird will ich noch hier

einige Stichproben
vorleſen

Baron Greindl ſchreibt im Februar 1905
Die wahre Urſache des Haſſes der Engländer gegen

Deutſchland iſt die Eiferſucht hervorgerufen durch die
außergewöhnlich raſche Entwickelung der deutſchen Handels
flotte und der deutſchen Jnduſtrie Derſelbe im Jahre
1906 Die franzöſiſche Anmaßung wird wieder
ebenſo groß wie in den ſchlimmſten Tagen des zweiten
Kaiſerreiches und die Entente cordiale iſt hieran ſchuld
Sie iſt ſogar noch um einen Grad geſtiegen ſeitdem die Ver
handlungen zwiſchen London und Petersburg denen Frank
reich zweifellos nicht ferngeſtanden hat zu einer Entente zu
führen ſchienen Und an anderer Stelle Die Politik die
König Eduard VII unter dem Vorwand führt Europa vor
einer eingebildeten deutſchen Gefahr zu retten hat eine nur
allzu deutliche franzöſiſche Gefahr Heraufbeſchworen die für
uns in erſter Linie bedrohlich iſt

Graf Laaing belgiſcher Geſandter in London am
24 Mai 1907 Es iſt klar daß das amtliche England im
ſtillen eine deutſchfeindliche Politik befolgt die auf eine
Jſolierung abzielt aber es iſt ſehr gefährlich die öffentliche
Meinung in ſo offenkundiger Weiſe zu vergäiften wie es die
unverantwortliche Preſſe tut

Cartier Geſchäftsträger Belgiens in London am
28 März 1907 Seitdem die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten Rußlands Herrn Jswolski anvertraut iſt
hat ſich eine merkliche Annäherung zwiſchen den beiden
Kabinetten von St James und St Petersburg vollzogen
Der Doggerbank Zwiſchenfall und die erbitterte Neben
buhlerſchaft in Perſien gehörten der Vorgangenheit an Die
ganze Kraft der engliſchen Diplomaten iſt auf die Jſo
lierung Deutſchlands gerichtet

Baron Guilleaume belgiſcher Geſandter in
Paris am 26 Januar 1914 Jch hatte ſchon die Ehre zu be
richten daß es die Herren Poincaré Delcaſfe und Millerand
geweſen ſind die die nationaliſtiſche milita
riſtiſche und chauviniſtiſche Politik erfunden
haben deren Wiedererſtehen wir faſt beſtritten haben Sie
bildet eine Gefahr für Europa und für Belgien

Meine Herren Dieſe in allen Grundlagen überein
ſtimmenden Berichte der belgiſchen Diplomaten geben

ein klares Bild von der Ententepolitik
der letzten zehn Jahre Gegen dieſe Zeugniſſe kommen al
Verſuche von gegneriſcher Seite nicht auf uns als die U
heber des Weltkrieges hinzuſtellen und ſich als die frivol
Angegriffenen Meine Herren Jſt die deutſche Politik
über dieſe Vorgänge nicht unterrichtet geweſen oder hat ſie
abſichtlich die Augen vor ihr verſchloſſen indem ſie immer
noch einen Ausweg ſuchte Nicht das eine noch das andere
Jch weiß wohl

es gibt Kreiſe die mir politiſche Kurzſichtigkeit vor
werfen

weil ich immer wieder verſucht habe eine Verſtändi
gung mit England anzubahnen Jch danke Gott
daß ich es getan habe Zuſtimmung Sehr wahr Mit
ſo geringen Hoffnungen ich die Verſuche immer wieder er
neuerte ich hatte die innere Ueberzeugung daß das
Verhängnis dieſes menſchenmordendenWeltbrandes hätte verhindert werden kön
nen wenn eine aufrichtige auf Frieden gerichtete Verſtän
digung mit England zuſtande gekommen wäre Meine
Herren Wo es ſich um den letzten Ernſt im Weltenleben
handelt wo Millionen von Menſchenleben auf
dem Spiele ſtehen da gilt für mich Bei Gott iſt kein
Ding unmöglich

Jch will lieber im Kampfe gefallen ſein als ihm
aus dem Wege gegangen ſein

Beifall Laſſen Sie mich kurz meine Herren die Er
eigniſſe ins Gedächtnis zurückrufen König Eduard hatte
in der engliſchen

Einkreiſungspolitik Deutſchland gegenüber
eine ſeiner Hauptaufgaben erblickt Bei ſeinem Tode hoffte
ich deshalb daß die bereits im Auguſt 1909 eingeleiteten
Verhandlungen einen beſſeren Fortgang nehmen würden
Die Verhandlungen zogen ſich bis zum Frühjahr 1911 hin
ohne daß ein Ergebnis erzielt worden war als die Ein
griffe Englands in unſere Auseinanderſetzungen mit Frank
reich in der Marokkofrage der ganzen Welt vor Augen
führten daß die engliſche Politik und ihre Anſprüche der
ganzen Welt ihren Willen aufzuzwingen den Weltfrieden
efährdeten Auch damals war das engliſche Volk über die
efahr der Politik ſeiner Regierung nicht genau vrientiertAls es narh der Kriſis erkannte wie haarſharf es an dem

Abgrunde eines Weltkrieges vorbeigegangen war machte
ſich in der engliſchen Nation die Stimmung geltend in ein
Verhältnis mit uns einzutreten das kriegeriſche Verwicke
lungen mit uns ausſchlieſe Man ſchien an dem ein
maligen Nitt über den Bodenſee a z u
haben Sie entſandte den Miniſter Haldane im Jahre
1912 der mir verſicherte das engliſche Kabinett ſei

von aufrichtigem Verſtändigungswillen erfüllt
Bebrückt war er einzig durch unſere damals bevorſtehende
Flottennovelle Jch fragte ihn ob ihm nicht eine offene

r mit uns eine Perſtärdigung die einen
tkrieg ausſchließen würde mehr wert ſei als ein paar

deutſche Dreadnoughts mehr oder weniger Wie der Reichs
kanzler weiter ausführte ſchien Haldane damals
ür ſeine Perſon dieſer Anſicht zuzuſtimmenkarte jedoch ob dann Deutſchland e über Frankreic
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frei S ſagte weiter über di nmit Lord in War wohl dereit ihr über

r i daß t c rter 4 Die Zeit wird kommen wo die Geſchichte das
licteit fällen

Die Schuld wird England in aller Ewigkeit
nicht mehr los

Der Reichskanzler führte dann weiter aus Kurz vor

wir die direkte Ausſprache
tersburg mit dem äußerſten Nachdruck

und mit Die engliſche Behauptung daß
wir durch des engliſchen Konferenzvorſchlages
an dieſem Kriege ſchuld ſeien a t in die Kategorie der
Verleumdungen unter denen unſere Gegner ihre

Friedensflugſchriften in England
c M Brüſſel 19 Auguſt Wie aus London gemeldet wird

knr dieſer Tage auch in England Flugſchriften verbreitet worden
ie den Friedensſchluß verlangen Eine derſelben betitelt
Speedy Peace or Ruin of the Country Raſcher Friede

oder Verderben für das Land ſucht an der Hand der
bisherigen Kriegsergebniſſe den Nachweis zu führen daß Deutſch
land und ſein Militarismus nicht zu beſiegen ſind weshalb die
weitere Fortſetzung des Krieges zwecklos ſei Ein raſcher Frie
densſchluß ſei daher notwendig ſoll England nicht dem wirtſchaft
ſichen Verderben verfallen Die Flugſchrift wurde in vielen Tau
ſenden von Exemplaren verbreitet

7

WTB Anmſterdam 19 Aug Handelsblad meldet
Was für Unſinn heutzutage in der Preſſe verbreitet wird
geht aus dem folgenden Bericht der uns vom Reuterſchen
Bureau aus London übermittelt wird hervor Daily
Expreß erfährt aus Rom der Deutſche Kaiſer habe als er
in Rußland mit Friedensvorſchlägen herantrat die Nieder
lande erſucht als Vertreter aufzutreten und dabei Zarauf
hingewieſen daß die geographiſche Lage Bürgſchaften für
die Unverletzlichkeit des Gebietes von Holland ausſchließe
Handelsblad ſchreibt hierzu Erſtens wurde von Deutſch

land bereits amtlich entſchieden verneint daß Rußland
Friedensvorſchläge gemacht worden ſeien auch nicht durch
Vermittelung von Neutralen Aber abgeſehen davon iſt
es doch zu toll daß der Kaiſer die Hilfe der Niederlande
aufgerufen und gleichzeitig darauf hingewieſen haben ſoll
daß die Unverletzlichkeit der Niederlande nicht verbürgt
werden könne

e e
Die mannhaften Schweizer

Die abgelehnte Kontrolle der Schweizer
Warenzufuhr

e B Bern 19 Auguſt Nach einer ſehr zuverläſſigen
Information der Blätter aus dem Vundespalaſt hat der
ſchweizeriſche Bundesrat den Ententemächten die endgültige
Ablehnung ihrer Vorſchläge über die Kontrolle der Zufuhr
von Waren nach der Schweiz am 14 Auguſt bekanntgegeben

Auch der weitere Vorſchlag der Entente einen amtlihen
ſchweizeriſchen Einfuhrtruſt zu errichten iſt von der Bundes
regierung als Eingriff in die ſchweizeriſchen Hoheitsrechte
ablehnend beantwortet Die Verhandlungen mit der Schweiz
find damit vorläufig zum Stillſtand gekommen

r

e B Zürich 19 Auguſt Nach Berichten der Blätter
aus Chiavenna wurden über 120 Deutſch Schweizer aus
Jtalien ausgewieſen darunter auch ſolche die ſeit vielen
Jahren mit ihren Familien in Italien anſäſſig ſind
Weitere Ausweiſungen von Deutſch Schweizern werden aus
Florenz und aus dem Operationsgebiet gemeldet Der
ſchweizeriſche Bundesrat hat gegen die Ausweiſungen Be
ſchwerde in Rom erhoben

Cadornas Bericht
VIB Rom 19 Auguſt Amtlicher Heeresbericht vongeſtern abend Längs der Grenze von Tirol und er Tren

tino dauert unſer Geſchützfeuer heftig und wirkſam fort Jm
Bachertal Sexten bemächtigten ſich unſere Truppen am
17 Auguſt einer zweiten Grabenlinie und obwohl der Feind
ſchnell flüchtete nahmen wir zwei Offiziere und etwa
40 Soldaten gefangen und erbeuteten zahlreiche Gewehre
Munition und anderes Kriegsmaterial Jm Krn Abſchnitt
gelang es einer unſerer r beim Vorrücken über
den Kamm des Vreik in der Richtung Javorcek den Feind
nach lebhaftem Kampfe aus einem ausgedehnten Graben zu
vertreiben und ſich des Grabens zu bemächtigen Auf derFront bei Tolmein war der deltige Tag gekennzeichnet
durch neue Fortſchritte beſonders auf der Höhe von Santa
Lucia wo wir einen Schützengraben eroberten und etwa
200 Gefangene machten darunter einen Offizier Die aufdem Karſt kämpfenden Truppen hatten el einen glän
zenden folgt verzeichnen Während ſie in gewohnter
methodiſcher Weiſe vorgingen verſuchte der Gegner einen
heftigen Angriff gegen das Zentrum unſerer Front indem
er das Feuer zahlreicher Batterien darauf konzentrierte und
dann ſeine Jnfanterie zum Sturm vorgehen ließ Das
ſchnelle und wirkſame Eingreifen unſerer Artillerie ermög
lichte es dieſe Aktion unverzüglich unwirkſam zu machenUnſere Infanterie ging ſodann zum Gegenan riſt über ge
wann mit ihrem Schneid einiges Gelände un ln bie eine

wichtige Stellung weſtlich von Marcotti

Die Kriſis in Griechenland
S B Amſterdam 18 Aug Reuter meldet aus Athen

Die e des Königs mit Venizelos trug ine
Charakter Wie verlautet iſt eine Verſtändigung

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Engliſche Forderungen für Verluſte beim Unter
gang der Lufitania

e B Genf 19 uſt Nach Londoner Meldungen derBlätter haben in der letzten Woche die t än Verſiche
rungsgeſellſchaften für ihre Verluſte beim Untergang der
Luſitanig bei den e Gerichten ren

eue e mtes ches Figentum in Höhe voneingereicht

herfallen würde wem es den Rücken gegen e eigene Schuld verſtecken wollen Sehr richtigl Nur die

rei e n Krieunvermeidlich Sehr richtigl Uns und Oeſterrei
fällt nun

die Aufgabe Ruſſiſch Polen zu verwalten zu
Die Erinnerung an die alten Gegenſätze hindert uns nicht
die Achtung vor der Vaterlandsliebe und Zähigkeit zu be
eugen mit der das polniſche Volk ſeine alte Kultur und
eine gede e verteidigt Jch hoffe daß wir die alten

Gegenſätze zwiſchen Deutſchen und Polen aus der Welt
chaffen und das Land einer glücklichen Zukunft entgegen
r werden Unter möglichſter Heranziehung der ein

heimiſchen Bevölkerung werden wir Polen direkt ver
walten und verſuchen die Wunden die durch Rußland
geſchlagen ſind zu heilen Dieſer Krieg wird ein zerrüttetes
aus tauſend Wunden blutendes Europa zurücklaſſen aber

ein ſolches wie es ſich unſere Feinde gedacht haben
Mehr als 10 Jahre ging das Trachten der Ententemächte

dahin Deutſchland zu iſolieren Dieſe Politik muß ver
ſchwinden denn ſie iſt ein Brutofen für Kriege Wir müſ
ſen zum Heile aller Völker

die Freiheit der Meere erringen

Wir wollen ſein und bleiben ein Hort des Friedens und
der Freiheit der großen und kleinen Nationen und zwar
nicht bloß der germaniſchen Raſſe Wir haben aber die Sen
timentalität verlernt Wir halten den Kampf durch bis
die ſchuldigen Völker beſtraft ſind und die Bahn frei wird
von franzöſiſcher Ränke von Moskowitiſcher Eroberungs
ſucht und von engliſcher Bevormundung Lebhafter Bei
fall und Händeklatſchen Der Reichskanzler verneigt ſich

Nach der Rede des Reichskanzlers wird einſtimmig be
ſchloſſen den Entwurf der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Nach Erledigung weiterer Geſetzentwürfe tag ſich
das Haus auf morgen Kleine Anfragen zweite Leſung
des Nachtragsetats Schluß 334 Uhr

Spaniens Beſitzanſprüche auf Gibraltar
T U Genf 19 Auguſt Die Madrider Zeitungen

bringen Berichte über große Volksverſammlungen die in
der letzten Woche in Barcelona Santander und Granada
ſtattfanden und in denen die Geltendmachung der Beſitz
anſprüche Spaniens auf Gibraltar gefordert wurde

Ergebnisloſe Verhandlungen des Vier
verbandes mit den Balkanſtaaten

e B Genf 19 Aug Eine Note der Havas Agentur
vom 17 Auguſt meldet nichtamtlich Die Verhandlungen des
Vierverbandes mit den Balkanſtaaten haben noch zu keiner
Einigung geführt Der Zeitpunkt des Eintritts der VBalkan
ſtaaten in den Krieg ſteht noch nicht feſt Es heißt daß
mehrere Staaten wünſchen im gegenwärtigen Augenblick die
Neutralität nicht aufzugeben

e e n
Halle und Umgebung

Halle den 29 Auguſt 1915
Harnacks Nachfolger Wie wir hören hat der außerordentliche

Profeſſor Dr med et phil Oskar Gros in Leipzig einen Ruf
als Ordinarius an die Univerſität Halle als Nachfolger des ver
ſtorbenen Pharmakologen E Harnack erhalten

Beförderung Der Vizefeldwebel bei der Eiſenbahn Betriebs
Kompagnie Nr 17 und frühere Bahnhofsvorſteher in Könnern
Erich Schmidt iſt zum Leutnant und zum Eiſenbahn Ober
ſekretär befördert worden

Wilhelm Kienzl der Komponiſt des Evangelimann hat
während ſeines Auſſeer Aufenthalts eine neue Oper ge
ſchrieben Auch der Text ſtammt von ihm Der Stoff iſt dem
ſteiriſchen Volksleben entnommen Das Werk iſt Peter Roſegger
gewidmet

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am nächſten Sonntag nachmittag 418 Uhr in
der Nähe des Waldkaters zu halten bei dem Herr Paſtor Winter
berg und Herr Stadtmiſſionar Elze ſprechen werden und der Po
ſaunenchor mitwirken wird Abends 834 Uhr wird im großen
Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 Herr Paſtor Winterberg
einen Vortrag halten über das Thema Das Geheimnis des
Glaubens

Provinzial Nachrichten

4f Lochau 18 Auguſt Zwei Stundenin ruſſiſcher
Gefangenſchaft befand ſich ein junger Krieger unſeres
Ortes Der Oberjäger Alfred Bennemann welcher ſeit Kriegs
beginn mit dem 4 Jägerbataillon ins Feld zog und nach Geneſung
von einer ſchweren Verwundung den weſtlichen mit dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze vertauſchte geriet bei dem Vormarſche in Kur
land mit noch zwei Mann auf einem Patrouillengange in ein
von Ruſſen befetztes Dorf und in Gefangenſchaft Noch am gleichen
Tage nahmen deutſche Truppen das Dorf unter heftiges Feuer
die Ruſſen wandten ſich zur Flucht und dieſe Gelegenheit benutzte
die gefangene Patrouille zum Entkommen Sie gelangte am
anderen Morgen nachdem ſie die Nacht über in einem Walde zu
gebracht hatte wieder zu deutſchen Truppen und ſchließlich zu
ihrem Bataillon Sämtliche 5 Brüder der Familie Bennemann
ſtehen im Felde davon 4 in der Front der letzte iſt kürzlich ein
berufen worden

c Pritſchöna 18 Auguſt Die Gurkenernte neigt
hier und in der Umgebung zum Ende da durch die kühleren Nächte
die Ranken gelb zu werden beginnen und an Tragfähigkeit beein
trächtigt werden Das Ernteergebnis entſprach nicht den gehegten
Erwartungen denn die Trockenheit hatte die gedeihliche Entwicke
lung der Früchte nachteilig beeinflußt und die geſamten Witte
rungsverhältniſſe waren für den Gurkenbau nicht förderlich Der
Preis war daher auch immer ein entſprechend hoher Eine merk
würdige Ausnahme macht jedoch ein Gurkenfeld von ziemlicher
Größe auf welchem die Gurkenkerne erſt aufgingen als nach der
Dürre die Niederſchläge einſetzten Die Ranken ſehen jetzt friſch
und grün aus und ſtehen in erſter Blütenfülle

Prettin 19 Auguſt Zum Pfarrer in unſerem Kirch
ſpiel wurde Pfarrer Pennewiß in Wenigenauma Bezirk Neuſtadt
an der Orla gewählt

Freyburg 19 Auguſt Auszeichnung Dem Unter
offizier im ReſerveJnfanterieRegiment 52 Wilhelm Frick Sohn
Aeh verſtorbenen Poſtſchaffners wurde das Eiſerne Kreuz ver
iehen

Laucha 19 Auguſt Sammlung Hier wurden bis
her für Kriegsteilnehmer aus unſerer Stadt und ihre Familien
angehörigen 3603,11 Mk geſammelt Für das Rote Kreuz gingen
37,15 Mk ein

Zerbſt 17 Aug 700 jähriges Kirchenjubiläum
Die vieſige Hof und Stiftskirche von St Bartholomäi kann am
24 Auguſt dieſes Jahres auf ein 700jähriges Beſtehen zurückblicken

Jonitz bei d 18 Auguſt Vom Bullen getötet
Ein bei einem hieſigen Landwirt tätiger gefangener Ruſſe wurde
beim Füttern der Kühe von einem im gleichen Stalle unter
gebrachten Bullen derart mit den Hörnern gegen den Kopf geſtoßen
daß der Tod alsbald eintrat

Lehke Depeſchen

WTB London 19 Auguſt Lloyds meldet Der bri
tiſche Dampfer Bonny und der ſpaniſche Dampfer Jdi
doro ſind verſenkt worden Die Beſatzungen ſind gerettet

WTB London 19 Auguſt Reuter Der re
Grodno der WilſonLinie und der britiſche

Thornfield ſind verſenkt worden Die Beſatzungen ſind
gerettet

Der Ozeandampfer Arabie verſenkt
WTB London 19 Aug Reuter Meldung Der

Dampfer Arabic der White Star Linie iſt auf dem
Wege nach Amerika torpediert worden Die Reiſenden und
die Beſatzung wurden gerettet Der engliſche Dampfer

Dunslee iſt torpediert worden
Die Arabic iſt 1903 vom Stapel gelaufen und hat

15 000 Tonnen Gehalt

Die amerikaniſche Antwortnote in Wien
überreicht

WTB Wien 19 Aug Die Antwort des Waſhingtoner
Kabinetts auf die öſterreichiſchungariſche Note über die
Kriegslieferungen Amerikas iſt heute im Auswärtigen Amte
überreicht worden

Demiſſion des franzöſiſchen Kabinetts
und Joffres

WTB Berlin 19 Aug Das oft gut unterrichteke
Berner Tageblatt meldet unter Vorbehalt aus Paris daß

die parlamentariſchen und diplomatiſchen Kreiſe in Paris
der Anſicht ſeien daß das Miniſterium zurücktreten werde
Es ſei des Kampfes der Linken gegen Millerand müde Das
Kabinett ſoll durch ein Miniſterium Briand erſetzt
werden in dem Joffre das Kriegsportefeuilleübernehmen ſoll Mit Joffre als Heerführer iſt man im
Parlament und im Elyſee ſehr unzufrieden Der Poſten
des Generaliſſimus ſoll nicht mehr durch einzelne Perſonen
ſondern durch einen oberſten Kriegsrat erſetzt werden der
aus den drei bewährteſten Generalen beſtehen ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Auguſt Der raſche glückliche Fortgang der mili
täriſchen Operationen im Oſten ſowie die onſtigen Erfolge unſerer
Waffen wurden im heutigen freien Börſenverkehr mit
ſreudiger Genugtuung beſprochen Die gemeldeten Beſchlüſſe be
züglich des Abbaues der Börſenverpflichtungen geben wenig Anlaß
mehr zu Erörterungen und der Markt hat ſich bereits damit abge
funden Die Haltung für die leitenden Werte war als durchweg
gut zu bezeichnen aber die Zurückhaltung der für den Fluß des
Geſchäfts maßgebenden Kreiſe verhinderte eine Ausdehnung der
Amſätze Bevorzugt wurden wieder oberſchleſiſche Montanaktien
darunter beſonders Oberbedarfaktien auch Bismarckaktien beliebt
Die übrigen Montanwerte verminderten ihren letzten Stand nur
gering Jn Waffenaktien blieb das Geſchäft in den engſten
Grenzen Gefragt zu höheren Kurſen waren ſonſt R Friſter
Wiſſener Zypener Franz Seyffert Dinnendahl Hugo Schneider
und namentlich Hirſch Kupferaktien Deutſche Anleihen
feſt Kriegsanleihe gefragt Ruſſiſche Anleihen dagegen ſchwach
rumäniſche behauptet Von ausländiſchen Deviſen
ſprachen ſich Nordiſche etwas feſter aus auch Rubelnoten feſt ſonſt
unverändert Tägliches Geld 2542 Prozent Privat
dviskont etwa 356 Prozent

Getreide
Berlin 19 Auguſt Die Ungewißheit bezüglich Feſtſetzunt

von Höchſtyreiſen für Mais machte den Getreidemarkt nutzlos und
hemmte die Unternehmungsluſt Die Tendenz war matt Mais
auf Abladung war reichlich am Markte doch fehlte jegliche Unter
nehmungsluſt Lokoware wurde 5 Mark billiger angeboten
doch blieb auch hier der Umſatz beſchränkt Die Forderungen für
ausländiſche Gerſte waren ebenfalls erniedrigt doch verhielten
die Käufer ſehr zurückhaltend Ausländiſche Weizenkleie ſtellte ſi
2 Mark niedriger Die Preiſe der übrigen Artikel blieben unver
ändert Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter veränderlich

Das Eiſen und Stahlwerk Hoeſch Akt Geſ in Dortmund
verteilt für 1914/15 eine Dividende von 12 Prozent auf die alten
und 6 Prozent auf die jungen Aktien i V 15 Prozent

Die Röhrenvereinigung iſt durch Beſchluß ihrer heute in
Düſſeldorf abgehaltenen Sitzung verlängert worden und hat ihre

Preiſe um 7 Prozent h ö y teblmininterpreiszuſchlag in der RNiederlauſiter Braunkohleninduzie W nmnedr Preis für Salonbriketts im Riederlauſitzet
Braunkohlenrevier um 1 Mark per Tonne in die Höbe geſetzt wor
den Es handelt ſich dabei um den alljährlichen Winteraufſchlag

Verband deutſcher Möbelſtoff und Mokettwebereien Mi
dem Sitz in 83 iſt der Verband deutſcher Möbel toff und
Mokettwebereien gegründet worden dem ſämtliche bedeutenden
Firmen des Zweiges angehören Es wurden einheitliche Ver
kaufs und Lieferungsbedingungen feſtgefetzt und alke bisherigen
Preiſe aufgeboben

Rexe Preiserhöhungen in dee Terttfindvſtrie Die Freiſe
für Efengarn Litzen ſind um 50 Prozent die t für Visca
Borten um 10 Prozent erhöht worden Die ßregel tritt am
I September in Kraft Der Grund der Preiserhöhung liegt in

e mria erhöhten Preifen die für ſtoffe bewilligt werden
müſſen

Thüringer Bleiweißfabriken AS in Oberilm Die Ver
waltung vläg der Generalverſammlung für das Geſchäftsiahr
1914/15 eine Dividende von 5 Prozent vor bei reichlichen
Abſchreibungen i V 53 543 Mk Für 1913/14 waren auf 131 396
Mark Reingewinn 718 Prozent Dividende gezahlt worden

Die Fortſetzung unſeres Romans erſcheint
heute ausnahmsweiſe im Abendblatt
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siogfried Dyckfür den n Teil für jalnachrichten Gericht Hanel
Eugen Brinkmannz Feuilleton miſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Bärtb Druck und Perlas z atte Hendel Sämtlich in
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Die Grundlagen der modernen Sicherheitstechnik auf diesem Gebiete geschaffen zu haben ist unser Verdfenst
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120000 Liter
die in dem abgebrannten Gebäudekomplex

der Allgemeinen Berliner Omnibus Akt Ges
ſagerten sind dank der Sicherheitsanlage
Nartini Hüneke vor Explosion und Ver

brennung bewahrt geblieb

Brand und Explosionskatastrophen
in Lagern feuergefährlicher Flüssigkeiten
Toluol Aether Alkohol Benzin werden

durch die Sicherheitsverfahren und Vorrich
r tungen artini Hüneke unmöglich gemacht

Die Ministerien empfehlen
das Verfahren Martini riüneke
in zahlreichen Erlassen

Die Feuer Versicherungs Gesell
schaftengewährenbel seiner An
wendung bedeutende Prämien
Nachlasse

HMartimi z hüneh aschinenvau
Akt Ces,

Leipzig Königl Sächs Staatspreis
intern Baufach Ausstellung 1913

Turin Grand Prix
internationale Ausstellung 1911

Brüssel 1910 Ehrendokument
und Goldene Medallie

Dresden Grosser Preis
intern Hyglene Ausstellung 1911
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